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UMWELT
Beim Tag der

Regionen in Ensdorf
gab es viel zu

erfahren. ➤ SEITE 30

HOCHZEITDrei
Pfarrer trautenMa-
rianne Graf und Josef
Beer in Ebermanns
-dorf. ➤ SEITE 28

DIENSTAG, 5. OKTOBER 2010 LOKALTEIL FÜR DAS VILSTAL UND DEN SÜDLICHEN LANDKREIS AMBERG-SULZBACH SEITE 27AML1
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HEUTE

Anna, Attila, Meinolf, Placidus

NAMENSTAG

MORGENS MITTAGS ABENDS
6° 13° 16°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

07:17 Uhr
18:42 Uhr
04:05 Uhr
17:14 Uhr

Letztes Viertel
(ab 7.10.: Neumond)

10%
5,7
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WETTER

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
Aboverkauf: Roland Bodner, Telefon
(01 71) 8 17 78 66 od. (0 94 71) 49 69
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KONTAKT
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Postadresse Marienstraße 8
92224 Amberg

Telefon (0 96 21) 47 44-12
Fax (0 96 21) 47 44-27
Mail amberg@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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REDAKTION
Gunther Lehmann (Redaktionsleiter)

(0 94 31) 71 39-19
Michaela Fichtner (Landkreis)

(0 96 21) 47 44-12
Roland Thäder (Amberg)

(0 96 21) 47 44-15
Jeff Fichtner (Sport)

(0 96 21) 47 44-13
Kleinanzeigen (08 00) 207 207 0
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INHALT
VILSTAL S. 27 BIS 32
STADTAMBERG S. 23 BIS 25
LKRS. NEUMARKT S. 33
SCHWANDORF S. 37 BIS 39
STÄDTEDREIECK S. 40 BIS 42
REGENSBURG S. 45 BIS 49
NÜRNBERG S. 34/35
WAS?WANN?WO? S. 21
JUNIOR S. 26
SPORT I. D. REGION S. 15 BIS 17

NOTDIENSTAPOTHEKEN
Apotheke St.Marien in Amberg,Ma-
rienstr. 6, Tel. (0 96 21) 4 85 10.
ZAHNÄRZTLICHETAGESKLINIK
SCHMIDMÜHLEN:Sprechstunden
Mo. bis Fr. 7.00-21.00, Sa. 9.00-18.00,
So. 9.00-12.00 (Notfälle), und nach
Vereinbarung, Poststr. 3, Schmidmüh-
len, Tel. (0 94 74) 94 06-0.
GIFTNOTRUF: (09 11) 3 98 24 51.

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
Tel. (0 18 05) 19 12 12
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FÜR DEN NOTFALL

NOTRUF: 110
FEUER: 112
RETTUNGSLEITSTELLE: 19222
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GUTEN MORGEN

Duselbua
er Samstagwarwettermäßig
für die Katz.Warum also

nicht seine angestaute Energie in ei-
nen Spieleabend stecken, wo doch
tagsüber rein gartentechnisch gar
nichts ging? Das gute alteMonopo-
ly war derWunsch der Gattin – und
da zu zweit Spiele wenig Spaßma-
chen, waren schnell nochweitere
Spielpartner gefunden. „Harakiri“
und „der geht ganz schön auf Risi-
ko“waren noch die eher freundli-
chenAusdrücke fürmeine Taktik,
mir jedes erdenkliche Feld –unter
denNagel zu reißen.

Die anfänglich abschätzigen Be-
merkungenwandelten sich nach
dem erstenHotel auf der Opernstra-
ße in Bewunderung. „so viel Dusel
musst Du haben“. Der Duselbursch
hat das Spiel dann auch gewonnen
und den Rest der Familie gehörig
ausgenommen.

D

SCHMIDMÜHLEN. Zum ersten Mal lud
der Markt Schmidmühlen zu einem
Hirten- und Schäfertag in die Laute-
rachtalgemeinde ein. Die 1000-Jahr-
Feier des Marktes gab den entspre-
chenden Rahmen. Undman hatte den
richtigen Riecher gehabt. Bereits am
Sonntagvormittag kamen schon viele
Besucher zum Hammerschloss, um
sich über die Schafhaltung und über
verschiedene Schafrassen zu infor-
mieren.

Den ganzen Tag über kamen dann
noch Hunderte von interessierten
Gästen aus der ganzen Oberpfalz, un-
ter ihnen viele Schafhalter und Züch-
ter, die diesen Tag in Schmidmühlen
auch zu einem Meinungs- und Erfah-
rungsaustausch nutzten. Und sie wa-
ren von dieser Initiative angetan. Mit
dem Markt Schmidmühlen hat man
zumindest im Rahmen des Jubilä-
umsjahres auch eine Lobby gefunden,
um die Schafhaltung und die Ver-
marktung von Schafprodukten darzu-
stellen und bekannt zumachen.

Positiv fiel auch das Statement von
Richard Lehmeier vom Landschafts-
pflegeverband aus, der es begrüßte,
dass man das Schaf, aber auch die har-
te und verantwortungsvolle Arbeit
der Schäfer und Hirten in den Mittel-
punkt stellte. Da dieser Aktionstag
zum ersten Mal stattfand, hatte man
auch noch nicht die großen Erfahrun-
gen mit diesem spezifischen Gebiet.
Aber, das war auch die Meinung der
Besucher: Es hat sich gelohnt und war

ein interessanter Aktionstag. Man
hatte im Hammerschloss schon viele
Töne gehört – blökende Schafe aber
nicht. Diese reihten sich nun in das
Klangrepertoire ein.

In seiner Begrüßung verwies der
zweite Bürgermeister und Ökologie-
arbeitskreisleiter Josef Popp auch auf
die geschichtliche Dimension. In
Schmidmühlen gab es bis Anfang des
20. Jahrhunderts einen eigenen Dorf-
hirten, der die Betreuung des Dorf-
viehs übernahm. In erster Linie wa-
ren dies Kühe und Ochsen, aber auch
Schafe gehörten zu so manchen klei-
nen Bauernhof. Man wollte diesen
historischen Abschnitt der Dorfge-
schichte nicht ausblenden und hat
diesen Aktionstag ins Leben gerufen.

Der Fachberater für Schaf-, Ziegen-
und landwirtschaftliche Wildtierhal-
tung, Andreas Kosel, führte in regel-
mäßigen Abständen durch die Tier-
ausstellung und erklärte zusammen
mit den Schäfern die einzelnen Tier-
rassen. Auf großes Interesse stieß
auch das Schafscheren, in der unter
fachmännischer Hand innerhalb kür-
zester Zeit das Schaf seine Wolle ver-
lor.

Da die Schafbeweidung im Trup-
penübungsplatz Hohenfels eine gro-
ße Rolle spielt, hatten die Besucher
bei einem Vortrag im Hammerschloss
die Möglichkeit, sich hierüber zu in-
formieren. Ebenso gab es einen Ein-
blick in die Verarbeitung von Lamm-
fleisch. Natürlich hatte man auch die
Möglichkeit, Schafprodukte zu kau-
fen. Der Markt Schmidmühlen und
Fachberater Andreas Kosel als fachli-
cher Leiter wurden von den Sport-
schützen Schmidmühlen bei der Pla-
nung, Vorbereitung und Durchfüh-
rung logistisch unterstützt. (ajp)

NATURDer Endspurt der
1000-Jahr-Feier begannmit
einer ökologischen The-
menreihe und einemHir-
ten- und Schäfertag.

Ruckzuckwar dieWolle runter
Fachberater Andreas Kosel informierte Besucher über die Schafhaltung. Fotos: ajp

Beim Schafscherer mussten viele Tiere ihre Wolle lassen.

Seltene Rassen wurden gezeigt. Das Spinnrad kam wieder zu Ehren.
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NATUR UND KULTUR

➤ Eine Vernetzung von Natur und Kul-
tur hat man sich in Schmidmühlen für
die letzte Veranstaltungsreihe vorge-
nommen.
➤ Für die Kultur sorgt bereits am kom-
menden Samstag, 9. Oktober, das En-
semble Sonoro Players (ESP) um den
Saxofonisten und Klarinettisten Heiner
Weigert, sowie die Konzertpianistin
Ludmila Portnova und der Percussio-
nist Vadim Vasilkov.
➤ Zu hören gibt es einen Streifzug
durch die Epochen der Musikgeschich-
te von Klassik bis Klezmer - Love goes

Sax and Clarinet.
➤ Beginn ist um 19.45 Uhr, Einlass um
19.15 Uhr. Das Konzert findet im Ham-
merschloss (Konzertsaal) in der Ham-
merstraße 30 statt.
➤ Der Eintritt beträgt 8 Euro.
➤ Für eine besonders sportliche Note
sorgen ebenfalls am nächstenWochen-
ende (Freitag 8. und Samstag 9. Okto-
ber) die Sportschützen. Sie sind einer
der vier Ausrichter zur Landkreismeis-
terschaft im Sportschießen. Etwa ein-
hundert Schützen werden an diesen
beiden Tagen erwartet.


